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Kontakt ins All
Projekt Schüler wollen die ISS anfunken
Von unserem Mitarbeiter
Patrick Grosse

M Mayen. Ein Blick hinauf zum
Mayener Megina-Gymnasium lässt
zurzeit ein seltsames Objekt erah-
nen. Eine 33 Meter hohe Antenne
ragt auf dem Schulhof über die Ge-
bäude hinaus. Anlass ist der lang
erwartete Kontakt des Gymnasi-
ums mit der Internationalen Raum-
station (ISS) am kommenden Frei-
tag. In Zusammenarbeit mit der Al-
bert-Schweitzer-Realschule in Ma-
yen, dem Münstermaifelder Kur-
fürst-Balduin-Gymnasium und dem

Max-von-Laue-Gymnasium in
Koblenz stellte man das Projekt in
den vergangenen Wochen und Mo-
naten auf die Beine.
„Vor etwa einem Jahr haben wir

uns beworben, vergangenen Don-
nerstag bestätigte die NASA nun
den genauen Termin“, erzählt der
verantwortliche Lehrer des Maye-
ner Gymnasiums, Michael Sexau-
er. Seinen Anfang fand das Projekt
allerdings auf eine Initiative des
Ortsvereins Mayen im Deutschen
Amateur Radio Club (DARC). Hin-
tergrund des Vorhabens sei es, die
Jugend für Funktechnik zu inte-
ressieren, sagt Thomas Leister vom
Mayener DARC.
Seit dem Jahr 2000 gab es welt-

weit bereits 441 Schulkontakte zur
ISS. Am Freitag nehmen aber zum
ersten Mal Schulen in Rheinland-
Pfalz Kontakt auf. Dafür steht nur
ein schmales Zeitfenster zur Ver-
fügung. Innerhalb von zehn Minu-
ten müssen die 13 vorbereiteten
Fragen auf Englisch gestellt wer-
den. Der japanische Astronaut Aki-
hiko Hoshide wird sie auf der
Raumstation beantworten. Im An-
schluss werden Schüler die Fragen
und Antworten zeitnah übersetzen.
Die Fragen stammen von den
Schülern der beteiligten Schulen
und behandeln das tägliche Leben
im Weltall, aber auch wissen-
schaftliche Komponenten.
Damit alle beteiligten Schulen

hautnah dabei sein können, wird
die Veranstaltung live dorthin
übertragen. Dafür erhielt das
Mayener Gymnasium in den ver-
gangenen Wochen noch einen aus-
reichend schnellen Internetzugang.
Darüber hinaus bereitete eine
Gruppe von Schülern alles Nötige
für den reibungslosen Ablauf vor.
Am Montag fand die 33 Meter

hohe Antenne aus dem Raum Köln
ihren Platz auf dem Schulhof. Di-
rekt nach dem Aufbau wagte Tho-
mas Leister einen Testlauf. Zufällig
kontaktierte er einen Funkamateur
namens Winfried, der gerade mit
seinem Boot die Mosel hinauffuhr.
„Das ist ja eine tolle Idee, ich freue
mich für euch“, sagte der Zufalls-
kontakt. Das Signal sei super, fügte
Winfried hinzu, bevor Leister den
Kontakt beendete.
Das Megina-Gymnasium be-

gleitet den Funkkontakt zur ISS mit
einem Schulfest rund um die The-
men Weltraum und Raumfahrt. Die
Veranstaltung solle das Interesse
für Naturwissenschaften steigern
und technische Errungenschaften
begreifbar machen, lautet das Ziel
des Gymnasiums und seiner Part-
nerschulen. Das Schulfest ist am
Freitag in der Zeit von 11 bis 17
Uhr. Der eigentliche Funkkontakt
erfolgt während der zentralen Ver-
anstaltung um 12.45 Uhr in der un-
teren Sporthalle. Das Geschehen
wird in die obere Sporthalle der
Schule übertragen. Beim beglei-
tenden Schulfest wird es neben Im-
bissständen auch amüsante und in-
formierende Aktionen zum Thema
Raumfahrt geben.

Die 33 Meter hohe Antenne wartet
auf ihren Einsatz. Foto: Patrick Grosse


